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Einweihung  
und die Prüfungen auf dem Weg

Interview mit Dr. Ernst Schuberth, Mitbegründer der Freien Hochschule 
für anthroposophische Pädagogik in Mannheim

Mehr zu erfahren als das, was ich mit meinen Sinnen wahrnehmen kann – 
eigentlich ist das für jeden Menschen ein verstehbares und manchmal auch 
wünschenswertes Erlebnis. Einweihung war schon in alten Kulturen und auch 
heute ein Weg, durch gezielte Schulung das eigene Bewusstsein für übersinnliche 
Bereiche zu erweitern. Und, so betont Rudolf Steiner immer wieder, bei manchen 
Menschen geschieht diese Einweihung in ihrem alltäglichen Leben, weil Erfah-
rungen und Lebensverhältnisse ihnen besondere Kräfte abfordern. 

Ernst Schuberth, Jahrgang 1939, studierte Mathematik, Physik, Philosophie und Pädagogik in 
Bonn und Tübingen. Er unterrichtete an der Rudolf-Steiner-Schule in München, promovierte 1970 
bei Otto F. Bollnow in Tübingen zum Dr. phil und war von 1974 bis 1987 Professor an der Univer-
sität Bielefeld für Mathematik und ihre Didaktik. 1978 begründete er gemeinsam mit Benediktus 
Hardorp in Mannheim die Freie Hochschule für anthroposophische Pädagogik, an der er bis 2015 
tätig war. Zahlreiche Publikationen in Zeitschriften und Sammelbänden, rege Vortragstätigkeit 
im In- und Ausland. Verheiratet mit Erika Schuberth, geb. Seidel, 5 Kinder und 17 Enkelkinder. Er 
lebt heute in Hamburg. www.ernstschuberth.de.

Christine Pflug: Rudolf Steiner schreibt 
in seinem Buch „Wie erlangt man Er-
kenntnisse der höheren Welten“ von der 
Einweihung und verschiedenen Prü-
fungen, bzw. „Proben“ auf diesem Weg. 
Können Sie zuerst charakterisieren, was 
das heute für den modernen Menschen 
bedeutet, der nicht mehr in Klöstern oder 
Tempelstätten eine Einweihung erfährt?

Ernst Schuberth: Zunächst darf ich 
sagen, dass ich mich nicht als einen 
Eingeweihten betrachte, sondern als 

jemanden, der wie viele andere sich als 
Suchender, als „Bettler um Geist“ erlebt. 
Anthroposophie wurde für mich die 
Erfahrung von Kraft-tragenden, leben-
digen Ideen. Die Begegnung mit Herbert 
Witzenmann und – für das mathema-
tische Denken in seiner Beziehung zum 
Menschen – Louis Locher-Ernst stärkte 
diesen Impuls. Hinzu trat wenig später 
die jahrelange Arbeit an den Kunstim-
pulsen Rudolf Steiners, insbesondere 
mit den Malern Gerard Wagner und 
Elisabeth Wagner und den damaligen 
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Dr. Ernst Schuberth (Foto: privat)

Sprachkünstlern in Dornach, die noch 
Marie Steiner geschult hatte. Alles wur-
de dann in der Bildung junger Menschen 
und in der Auseinandersetzung mit 
Zeitfragen fruchtbar gemacht. Dieser 
heute über 60jährige Weg ist aber doch 
immer nur ein Anfang mit Höhen und 
Tiefen, Verirrungen und Erreichnissen.
Nun zu Ihrer Frage:
Bei der Einweihung selbst hat sich ei-
gentlich nicht sehr viel geändert, nur 
die Bedingungen sind andere geworden. 
Einweihung bedeutet im Prinzip ein 
Übertritt über die Schwelle der sinn-
lichen Erfahrungswelt, in der wir stehen, 
in eine geistige Welt. Das war immer 
Einweihung: Der Mensch erweiter t 
sein Bewusstsein in Bereiche, die nicht 
durch das, was wir äußerlich erfahren, 
zugänglich sind, bzw. er erfährt anderes 
in dem, was er wahrnimmt. 

Der Mensch ist selbst der- 
jenige, der diesen Prozess leitet

Der große Wandel, der stattgefunden hat, 
besteht darin, dass früher der Schüler 
oder Adept von außen geleitet wurde, 
nach schweren und harten Vorberei-
tungen, todesähnliche Erlebnisse durch-
zumachen und dadurch Erfahrungen 
einer höheren Welt zu sammeln. Was 
er so erfährt, wird beispielsweise im 
ägyptischen Totenbuch, aber auch in 
vielen anderen Schriften geschildert. 
Heute ist der einzelne Mensch auf sich 
gestellt. Das heißt nicht, dass er alleine 
ist; er steht im Kontakt mit vielen Men-
schen, die ihm helfen können, aber er 
ist selbst derjenige, der diesen Prozess 

leitet. Und das macht diesen Weg nicht 
unbedingt leichter. 
Nun gibt es in dem bereits erwähnten 
Buch von Rudolf Steiner den Hinweis, 
dass mancher unbewusst schon eine 
Einweihung im Leben durchgemacht hat. 
Und noch viel allgemeiner sagt Rudolf 
Steiner, dass die ganze Menschheit heu-
te über die Schwelle gegangen ist, aber 
nicht bewusst. Und das ist eigentlich die 
Frage: Geschehen diese Schritte durch 
eine willenshafte Schulung oder unbe-
wusst als Teil der modernen Menschheit 
oder durch Erfahrungen und Lebens-
verhältnisse, bei denen dem Menschen 
besondere Kräfte abgefordert werden? 
Auch stellt sich die Frage, in welche 
Strömung man sich hineinstellt. In den 
80er Jahren fragten viele – nun nicht 
mehr ganz junge – 1968er nach einer 
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Ausbildung bei uns an. Sie kamen aus 
den unterschiedlichsten sogenann-
ten spirituellen Bewegungen. Deren 
Auswirkungen waren interessant zu 
beobachten: Machten sie die Menschen 
lebenstüchtiger oder selbstbezogener? 
Das scheint mir eine wichtige Frage 
zu sein: Von welcher Art der Schulung 
sprechen wir wirklich? 
Was Rudolf Steiner in seinem Schu-
lungsbuch schildert, ist der vom eigenen 
Ich geführte und bewusst 
vollzogene Einweihungsweg. 
Er beschreibt dabei, wie auf 
diesem Weg Fähigkeiten zu 
entwickeln sind, die wir auch 
im täglichen Leben benö-
tigen, wie Standhaftigkeit, 
Lebenstüchtigkeit usw.

C. P.: Auf diesem selbst ge-
wollten und geführten Pro-
zess finden stufenweise drei 
Prüfungen statt: die Feuer-, 
Wasser- und Luftprobe. Er 

drückt sich dabei mitunter kryp-
tisch aus, z. B. „Die erste Probe 
besteht darinnen, dass er (der 
Mensch) eine wahrere Anschau-
ung erlangt von den leiblichen 
Eigenschaften der leblosen Kör-
per, dann der Pflanzen, der Tiere 
und des Menschen, als sie der 
Durchschnittsmensch besitzt.“ 
Was ist damit gemeint?

Das Wachsen und 
Welken meditieren 

E. Schuberth: Das Kapitel über 
die drei Proben in diesem Buch 

ist das dritte. Das heißt, man kann es 
nicht verstehen, ohne die vorherge-
henden Kapitel gearbeitet zu haben. Es 
wird dort u.a. über spezielle Übungen als 
Vorbereitung gesprochen, wie z. B. das 
Wachsen und Welken zu meditieren. Das 
kann man im Jahreslauf bei Pflanzen, 
aber auch beim Menschen und bei Tie-
ren tun: Etwas ist zuerst jung, entfaltet 
sich, und dann wird es alt und stirbt ab. 
Da geschieht schon als erstes Wichtige, 

„Fading“ Bild von jmarti20 auf Pixabay

Rose, Ulrike Leone auf Pixabay
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dass man nicht nur die aufblühende, 
frische Blume liebt und die verwelkende 
nicht mag, sondern es geht darum, den 
Wechsel dieser beiden Existenzformen 
anzuschauen, einmal das Aufblühende 
und dann das Absterbende, um daran 
innerlich Wahrnehmungsfähigkeiten 
zu entwickeln. Aber es ist nicht so, und 
das wird sehr oft falsch verstanden, dass 
man gleich hellsichtig wird und sich 
eine zweite Sinneswelt öffnet. Es geht 
darum, dass man durch diese Übungen 
in sich seelische Organe bildet. Das 
kann jeder auspro-
bieren. Er darf nur 
nicht hoffen, wieder 
eine Sinneswelt zu 
finden! Wie weit das 
dann führt, ist eine 
andere Frage, aber 
es ist in jedem Fall 
für den Menschen 
eine Bereicherung. 
Es gehen also spezi-
fische Übungen der 
sog. Erleuchtung als 

Vorbereitung voraus, und 
dann erst kommen die drei 
Proben. 

Wie halte ich 
mich selber?

C. P.: Erlebt man diese Proben 
im Inneren?

E. Schuberth: Das sind keine 
Proben, wie man sie früher 
in gewissen Strömungen 
gemacht hat , auch keine 
formalen Prüfungen wie 

das Abitur, auch nicht nur eine innere 
seelische Erfahrung, sondern das Leben 
trägt sie an uns heran. 
Es wird etwa die Standhaftigkeit ge-
nannt. Es gibt im Leben Situationen 
– z.B. wenn einen der Partner verlässt, 
man einen Unfall selbst verursacht hat, 
mein Kind stirbt, oder man fällt durch 
eine Prüfung, verliert die Arbeit, er-
fährt von einer schweren Erkrankung 
– in denen in uns die Frage entsteht: 
Wie kann ich das ertragen? Wie halte 

Bild von Hans Braxmeier auf Pixabay

Bild von Dimitris Vetsikas auf Pixabay
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ich mich selber? Das 
Leben ist voll von sol-
chen Prüfungen. Der 
eine Mensch scheint 
daran zu zerbrechen 
oder braucht viele Jah-
re, um solche Erfah-
rungen aufzuarbei-
ten, ein anderer erlebt 
den gleichen Schmerz, 
aber bleibt darin stark 
und tut, was ihm zu 
tun bleibt. 

C. P.: Rudolf Steiner 
benutzt bei dieser ersten Probe die For-
mulierung: „In einer gewissen Weise ste-
hen diese Dinge dann unverhüllt – nackt – 
vor dem Beschauer. Dem sinnlichen Auge 
und dem sinnlichen Ohre verbergen sich 
die Eigenschaften, die man da hört und 
sieht. Sie sind für das sinnliche Anschau-
en wie mit einem Schleier verhüllt. Dass 
dieser Schleier für den Einzuweihenden 
wegfällt, beruht auf einem Vorgang, den 
man als «geistigen Verbrennungsprozess» 
bezeichnet. Deshalb wird diese erste Probe 
die «Feuerprobe» genannt.“

E. Schuberth: Das heißt, dass ich die 
Kraft entwickle, das Gegenüber sich 
selbst in mir sich aussprechen zu las-
sen. Also nicht: Welch ein süßes Kind, 
und das habe ich sofort lieb, sondern 
auch das Böse in seiner Art bereit sein 
wahrzunehmen, was ja nicht heißt, ihm 
zuzustimmen! Kann ich zunächst die 
Welt so aufnehmen, wie sie von außen 
an mich herankommt, ohne sofort mein 
Subjektives dazwischen zu mischen? 
Normalerweise reagieren die Menschen: 

Das gefällt mir, das gefällt mir nicht. 
Oder sie schildern etwas, und man merkt, 
es ist nur die Spiegelung ihres Persön-
lichen. Kann ich diese „Ich-Sucht“, diese 
Selbstbezogenheit verbrennen? Dieses 
Brennen ist zu ertragen, wenn man zu 
geistigen Erfahrungen kommen möchte. 
Die geistige Welt ist nämlich nicht so, 
wie man sie gerne hätte. 

Das Verbrennen meiner 
selbstbezogenen Sympa-
thie und Antipathie
C. P.: Und ist das dann das „Verbrennen“ 
meines Egos und meiner selbstbezogenen 
Sympathie und Antipathie?

E. Schuberth: Ja, aber es ist keine Ichlo-
sigkeit, denn wenn man diese Übungen 
macht, bestehen sie in der eigenen 
gewollten Tätigkeit. Das Verbrennen 
meiner selbstbezogenen Sympathie 
und Antipathie ist beispielsweise im 
Lehrerberuf eine außerordentliche He-
rausforderung: Da ist ein Kind, das ist 

Bild von giografiche auf Pixabay
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frech, hässlich, stört nur, nervt, und 
ich kann es von meiner eigenen Psyche 
her nur abstoßend finden. Wenn ich es 
aber mit Abstand morgens und abends 
immer wieder meditiere, dann fängt 
etwas an durchzuleuchten: „Wer bist du 
eigentlich? Was brauchst du von mir?“ 
Das Bemerkenswerte ist, dass sich dann 
die Beziehung zum Kind oft tiefgreifend 
ändert – auch weil wir uns ändern. 
Ich unterdrücke dabei nicht meine Ge-
fühle, sondern beginne, sie zu beobach-
ten und gewinne dadurch Erkenntnis, 
aus der Liebe entspringen kann. Bei 
dieser ersten Probe wird der Mensch 
gestärkt in physischer und seelischer 
Beziehung und kann seine alltäglichen 
Aufgaben besser bewältigen. 

die Wasserprobe 

C. P.: Als nächstes kommt die Wasserpro-
be. Um was geht es dabei? Rudolf Steiner 
schreibt: „... so muss ihm nunmehr ein be-
stimmtes Schriftsystem enthüllt werden… 
In diesen Schriftsystemen offenbaren 
sich die eigentlichen Geheimlehren… Die 
okkulte Schrift offenbart sich der Seele, 
wenn diese die geistige Wahrnehmung er-
langt hat. Denn diese Schrift steht in der 
geistigen Welt immer geschrieben. Man 
lernt sie nicht so, wie man eine künst-
liche Schrift lesen lernt. Man wächst 
vielmehr in sachgemäßer Weise der 
hellsichtigen Erkenntnis entgegen, und 
während dieses Wachsens entwickelt sich 
wie eine seelische Fähigkeit die Kraft, 
welche die vorhandenen Geschehnisse 
und Wesenheiten der geistigen Welt wie 
die Charaktere einer Schrift zu entziffern 
sich gedrängt fühlt.“ 

E. Schuberth: Man soll aus diesem Lesen 
handeln lernen und dabei die eigene Mei-
nung beiseite stellen. Das gehört mit zum 
Schwersten, denn wir wissen ja immer 
sehr schnell, wie alles richtig zu sein hat 
und wie es geht. Es gibt dazu eine schöne 
Übung: Man schlägt ein Buch auf, liest 
darin und versucht auszusprechen, was 
der Autor sagen will. Das hängt auch mit 
der vorhin genannten Übung zusammen: 
Kann ich wirklich unabhängig von mei-
ner eigenen Meinung anerkennen, dass 
der andere Mensch in seinem Kontext 
einen Gedanken berechtigt entwickelt, 
und zwar ohne dass ich innerlich gleich 
meine Gegenposition oder eigene Stel-
lungnahme formuliere? 
Für die Wasserprobe wird die Selbstbe-
herrschung stark gefordert – und das 
ist schwer genug, wenn es nicht nur im 
äußeren Verhalten, sondern auch noch 
innerlich so sein soll. 

„die Sprache der Dinge“

C. P.: Und was ist mit diesem Schriftsy-
stem gemeint? „Die Zeichen entsprechen 
den Kräften, die in der Welt wirksam 
sind. Man lernt durch diese Zeichen die 
Sprache der Dinge.“

E. Schuberth: Das habe ich mich sechzig 
Jahre lang gefragt. An einem Erlebnis 
ist mir dann Einiges deutlich geworden: 
Ein ehemaliger Student schickte mir 
seine Arbeit, bei der vorne zwei Zitate 
von Rudolf Steiner standen, die damit 
zusammenhängen: „Diese Siegel, (es 
sind die Plantensiegel von Rudolf Steiner 
gemeint) sind nicht erfunden, sondern 
es sind Siegel der okkulten Schrift. Wer 
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jede Linie und alle Krümmungen und 
Striche verstehen lernt, hat verstanden, 
wie in der okkulten Zeichensprache die 
Evolution geschrieben wird.“ 
Das könnte aber wieder Anlass für ein 
Missverständnis sein, denn diese Zei-
chensprache ist nicht das, was man mit 
den Augen sieht. Wenn ich nur äußerlich 
diese Siegel anschaue, lese ich nichts 
Okkultes oder Geistiges, wenn sie nicht 
in mir eine Aktivität wachrufen. Es geht 
darum, von Siegel zu Siegel zu gehen und 
daran etwas innerlich zu entwickeln und 
zu beleben.

C. P.: Gilt das nur für die Formen der 
Planetensiegel?

Die Schöpfung der 
Welt verstehen

E. Schuberth: Nein. Es scheint mir eine 
wichtige Vorbereitung zu sein, erleben 
zu können, dass Formen „sprechen“– 
man lernt die Sprache der Formen. 
Dadurch versteht man auf eine Art die 
Schöpfung der Welt noch anders, als 
wenn man „nur“ Rudolf Steiners Geheim-
wissenschaft studiert. 

„Die Planetensiegel“ gezeichnet von Joachim Heppner
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C. P.: Ist das etwas, was man als Künstler 
ständig macht?

E. Schuberth: … machen könnte! Es gibt 
viele Quellen, aus denen man meint, 
Kunst zu schaffen. Aber in jedem Fall 
hat es ein wahrer Künstler leichter, an 
diese Formensprache heranzukommen, 
weil er für diese Wahrnehmung Organe 
angelegt hat. Denken Sie, wie Kandinsky 
sich im Empfinden der Formensprache in 
seinen Vignetten geübt hat!

Bei der Luftprobe hat der 
Mensch nichts mehr, wo-
ran er sich halten kann
C. P.: Bei der dritten Probe, der „Luft-
probe“ schreibt Rudolf Steiner, dass der 
Mensch „sich in einer Lage befindet, wo 
ihn nichts zum Handeln veranlasst. Er 
muss ganz allein aus sich seinen Weg 
finden. Dinge oder Personen, die ihn zu 
etwas bewegen, sind nicht da. Nichts und 
niemand kann ihm jetzt die Kraft geben, 
die er braucht, als nur er selbst.“ Ist es 
nicht so, dass der moderne Mensch stän-
dig in dieser Lage ist? Es sind Entschei-
dungen zu treffen, wo es keine Normen, 
Regeln, Kriterien, menschliche Vorbilder 
gibt, und man weiß nicht, ob diese oder 
jene Entscheidung zu einem Erfolg führt. 

E. Schuberth: Bei dieser Luftprobe hat 
der Mensch nichts mehr, woran er sich 
halten kann und was ihn impulsiert. Es 
mag sein, dass ich das nicht richtig ver-
stehe, aber ich kann es nicht unabhängig 
von dem Geschehen in der Welt und dem 
Schicksal sehen. Es gibt Lebenssituati-
onen, bei denen ich eigentlich gar nicht 

Einweihung und die Prüfungen auf dem Weg

handeln müsste. Ich erlebe aber, dass et-
was geschehen muss und dass ich für das 
Geschehen Verantwortung übernehme. 
Was genau zu geschehen hat, bzw. wie 
ich handle, muss der Augenblick sagen. 
Gefordert wird, im tiefsten Sinne, gei-
stesgegenwärtiges Handeln. 
Es gibt im Alltag Situationen, in denen 
man diese Geistesgegenwart üben kann. 
„Menschen werden plötzlich vor eine an 
sie herantretende Lebensaufgabe gestellt 
und ohne Zögern, ohne viel Bedenken 
sind sie eines raschen Entschlusses fähig“ 
– so Rudolf Steiner. „Wer rasch bei der 
Hand ist, zuzugreifen, wenn ein Unglück 
in Sicht ist, während durch einige Au-
genblicke Zögerung das Unglück bereits 
geschehen wäre.“ Wer diese Geistesge-
genwart zu einer bleibenden Eigenschaft 
bei sich gemacht hat, der hat unbewusst 
die Reife für die „dritte Probe“ erworben. 
Jeder wird aus seinem Leben viele Fälle 
erzählen können, wo er in die Lage ge-
bracht wurde, in Sekunden das Richtige 
zu tun, weil sonst im schlimmsten Fall 
ein Mensch gestorben wäre Es ist also 
nicht so, dass man quasi im Bett liegt 
und dann die Proben mir abgefordert 
werden, sondern sie finden in der Begeg-
nung mit der Welt statt. Ergreife ich den 
Augenblick im Hier und Jetzt? 
Es scheint mir auch wichtig zu wissen: 
Diese Proben werden nicht einmal ge-
macht und man hat sie dann erledigt, 
sondern es ist ein fortlaufender Prozess 
im Leben, immer wieder. Es ist eine fort-
dauernde Bewährung, die von der geisti-
gen Welt gefordert wird, und wir haben 
sehr viele wunderbare Gelegenheiten 
uns weiterzuentwickeln. Denn wenn wir 
diese Fähigkeiten, die wir anstreben, bis 
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zu einem bestimmten Grad entwickelt 
haben, dann fängt es eigentlich erst 
richtig an: Der Eingeweihte ist nicht in 
einem seligen Nirwana und frei von allen 
irdischen Anhaftungen, sondern er wirkt 
immer fruchtbarer für die Mitmenschen 
und die Welt. 

Die Michael Schule, eine Waldorfschule für 
heilende Erziehung (Förderschule), liegt am 
südlichen Stadtrand Hamburgs. Hier unterrichten 
wir ganztags in Kleinklassen. 

Wir suchen ab sofort  
Klassenlehrer m,w,d für die 8.Klasse 
als Elternzeitvertretung 
Stellenumfang 75 % 

Klassenbegleitung oder Spiel-
therapeut oder Heilpädagoge 
m,w,d für die Unterstufe  
Stellenumfang ca. 50% 

Unser engagiertes und offenes Kollegium 
freut sich auf Ihre Mitarbeit und wird Ihnen 
mit Rat und Tat bei der Einarbeitung zur 
Seite stehen. 

Michael Schule Harburg 
Personalkreis 
Woellmerstraße 1 
21075 Hamburg 
Tel. 040 / 709 737 78-0 
mischuMitarbeiter@gmx.de

Mittwoch, 13. November 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Prüfungen auf dem Weg. Feuerprobe, 
Wasserprobe, Luftprobe. 
Ein Abend mit Ernst Schuberth. Anthropo-
sophische Gesellschaft – Zweig am Rudolf 
Steiner Haus



    14 November 2019

Aus den Einrichtungen und Initiativen

Bei dem letzen globalen Streiktag ver-
sammelten sich über 25.000 Menschen 
auf Hamburgs Straßen. Zum 20.09. 
wurde weltweit wieder zum Klimastreik 
aufgerufen. Doch diesmal sind nicht wie-
der nur Schüler, Studenten und Azubis 
streiken gewesen. Dem Streikzug schlos-
sen sich viele ältere Menschen aus allen 
Schichten an, ganz egal, ob arm oder 
reich. So gab es viele Schilder und Pla-
kate, auf denen „Parents for Future“ oder 
„Omas/Opas for Future“ zu lesen war. 
Und die Jugend war natürlich ebenfalls 
mit verschiedensten Plakaten dabei. Die 

Versammlung traf sich am Flaggenplatz 
vor dem Jungfernstieg. Doch durch den 
großen Andrang füllten sich die umlie-
genden Straßen ebenfalls. Bis der Streik-
zug vollends in Bewegung kam, waren 

„Fridays for Future“ - Was gibt es Neues?
Bericht von Annika und Jona, 10. Klasse, Rudolf Steiner Schule Wandsbek

die Ersten 
schon am 
l e t z t e n 
Te i l  d e r 
Route.
Die Men-
s c h e n -
m a s s e n 
z e i g e n , 
w i e  a k-
tuell und 
ernst das 
Thema Umweltschutz ist. In Hamburg 
wurden vom Veranstalter etwa 100.000 
Menschen gezählt. In Deutschland wa-
ren es insgesamt 1,4 Millionen! Diese 
Demonstration ist bis jetzt die größte 
gewesen. Am selben Tag fand in Berlin 
eine Tagung zu konkreten Maßnahmen 
für den Umweltschutz und gegen die 
Klimaerwärmung statt. Doch was die 
Bundesregierung dort beschlossen hat, 
ist im Vergleich zu den Massen auf der 
Straße viel zu schwach.

Da am 23. 9. der Climate Action Summit 
der UN angekündigt war, ging es nach 
der weltweiten Demonstration direkt 
weiter: Am 21.09. startete die Klima-
woche, auch week4CLIMATE genannt. 
Hierbei wurde an jedem Tag für ein 
unterschiedliches Thema demonstriert, 
wobei jeder Buchstabe des Wortes CLI-
MATE auf ein Thema bezogen war.
Am ersten Tag also C wie „Clean oceans“. 
Mit diesem wichtigen Thema wurde die 
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Aus den Einrichtungen und Initiativen

Klimawoche mit einer Fokusdemonstra-
tion in Stralsund eingeleitet.
Am zweiten Tag: L wie „Life-giving fo-
rests“. Diesmal mit einer Demonstration 
in Köln am Hambacher Wald, der zu 
einem der größten Symbole der Klima-
gerechtigkeit geworden ist.
Am dritten Tag: I wie „Icelandscapes“ 
mit einer Fokusdemo in Berchtesgaden, 
wo sich der Blaueisgletscher befindet.
Am vierten Tag: M wie „Marshlands“, 
wobei die Fokusdemonstration in Coburg 
stattfand, in dessen Nähe sich das Rot-
tenbacher Moor befindet, mit 8,2 Hektar 
das größte Hochmoor Deutschlands.
Am fünften Tag: A wie „Asymmetry 
global north vs global south“. Hierbei 
geht es um Klimagerechtigkeit, denn 
80% aller bisherigen Treibhausgase-
missionen wurden alleine von 20% der 
Weltbevölkerung ausgestoßen. Eine 
Fokusdemonstration gab es dazu in 
Frankfurt am Main.

Am sechsten Tag: „Truthworthiness of 
governments“. In jeder Haupstadt jedes 
Bundeslandes fanden dazu Demonstrati-
onen statt, ganz nach dem Motto „think 
global, act local“, denn Klimaschutz 
beginnt auch auf lokaler Ebene.

Und am siebten, dem letzten Tag: E wie 
„Earth“. Dieser Tag verknüpft alle vorhe-
rigen Themen. Mit besonderen Aktionen 
wurde deutschlandweit auf die Schön-
heit und den Facettenreichtum der Erde 
aufmerksam gemacht.
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Anthro-Glossar
Liebe Leserinnen und Leser, 
in dieser Rubrik erklären versierte Persönlichkeiten aus Hamburg Begriffe aus dem anthroposo-
phischen Kontext - auf ihre individuelle Weise, von ihrem persönlichen Erfahrungshintergrund 
geprägt. Wir dürfen gespannt sein!  Ihre Christine Pflug, Redaktion

Was sind Bildekräfte?
Die Welt, die uns durch unsere Sinne erscheint, ist nur scheinbar beständig, denn 
alles, was lebt, ist in stetigem Wandel begriffen. Diese Wandelbarkeit wird von Kräf-
ten bewirkt, die hier als Bildekräfte bezeichnet werden. Sie schaffen und gestalten 
die sichtbaren Erscheinungsformen und organisieren alle Lebensprozesse. Dieser 
gesamte Komplex feineren Wirkens schließt unmittelbar an die physisch- sinnliche 
Welt an und wird in der anthroposophischen Literatur als Äther- oder Bildekräfte 
bezeichnet.

Methodik:
Die Fähigkeit, diese Kräfte wahrzunehmen, ist rudimentär bereits in jedem Men-
schen veranlagt, sie lässt sich durch regelmäßiges Üben trainieren und gezielt 
weiterentwickeln. Die entsprechenden Wahrnehmungen im Zwischenbereich zwi-
schen Sinnlich-Sichtbarem und Seelisch-Erfühlbarem treten als bildhafte Form- 
und Kraftgestaltungen im denkenden Bewusstsein in Erscheinung und lassen sich 
fortwährend vertiefen und systematisieren. 
Poetisch findet man diese Art eines verfeinerten Erkenntnisvermögens schon bei 
Novalis beschrieben: 
„Auf alles, was der Mensch vornimmt, muss er seine ungeteilte Aufmerksamkeit oder 
sein Ich richten“, sagte endlich der Eine, „und wenn er dieses getan hat, so entstehn 
bald Gedanken oder eine neue Art von Wahrnehmung, die nichts als zarte Bewegungen 
… oder wunderliche Zusammenziehungen und Figurationen einer elastischen Flüssigkeit 
zu sein scheinen, auf eine wunderbare Weise in ihm.“ (Novalis, Die Lehrlinge zu Sais)

Bildekräfte und Forschung:
Die Bildekräfteforschung bildet solche Wahrnehmungsmöglichkeiten für Leben-
diges zu einer Forschungsmethode aus und bringt die vielfältigen Phänomene im 
Ätherischen in ein nach wissenschaftlichen Kriterien geordnetes System. Ob es die 
Qualität von Lebensmitteln oder die Wirkung von Arzneimitteln und Therapierich-
tungen betrifft, welchen Einfluss moderne Technik auf den Organismus hat oder 
wie Kunst auf das Lebendige wirkt – überall dort, wo Fragen nach den Grundlagen 
des Lebens auftreten, findet die Bildekräfteforschung ihren Praxisbezug. Die biolo-
gisch-dynamische Landwirtschaft, die anthroposophische Medizin und viele andere 
Lebensgebiete nutzen und arbeiten mit Erkenntnissen aus der Bildekräfteforschung.

Anthro-Glossar



       17November 2019

Anthro-Glossar

Christina Henatsch, Dipl. Agr. Ing.  
Gemüsezüchtung und Forschung seit 20 Jahren

Einen inzwischen schon recht beachteten Stellenwert hat die Untersuchung der 
Bildekräfte zum Beispiel für die Beurteilung der Wirkung von Lebensmitteln auf 
Menschen. (Text: Gesellschaft für Bildekräfteforschung www.bildekräfte.de)

Bildekräfteforschung und Gemüsezüchtung:
Von daher ist die Bildekräfteforschung, d.h. ganz konkret, die Wahrnehmung/
Untersuchung der Bildekräfte mit ihrer Aussagekraft über den Ernährungswert 
inzwischen unverzichtbare Grundlage der Gemüsezüchtung, wie sie bei uns in der 
Kulturpflanzenentwicklung Wulfsdorf gepflegt wird. 
Die unterschiedlichen Zuchtlinien der verschiedenen hier bearbeiteten Kulturen 
werden alle auf ihre Bildekräfte/ihren Ernährungswert hin untersucht. Mittels der 
von und in den letzten 20  Jahren entwickelten Saatgutbehandlung – u.a. euryth-
misch und v.a. meditativ – kann der arttypische charakteristische Ausdruck der 
Linien intensiviert und verstärkt werden. 
Diese  meditativen Ansätze der Züchtungsforschung zeigen sich dann zwar u.U. 
auch im Erscheinungsbild der Pflanze, doch oft erst nach mehreren Generationen 
des Nachbaus. Um diese Behandlungen direkt einschätzen und beurteilen zu kön-
nen, v.a. bezüglich ihres Ernährungswertes, ist die Bildekräfteforschung für uns 
unverzichtbar.
Die Wahrnehmung der Bildekräfte wird auch auf den Boden und die Umgebung-
satmosphäre der Gewächshäuser und des Züchtungsackers ausgedehnt. Auch dort 
kann dann ggfs „behandelt“ werden. So werden z.B. auch unterschiedliche Potenzen 
der biologisch-dynamischen Präparate angewendet und es ist möglich deren Wirkung 
ebenfalls zu beobachten und differenziert zu erleben. 

Für weitere Infos: Kulturpflanzenentwicklung Wulfsdorf, Christina Henatsch, c.henatsch@posteo.de; 
Tel: 04102 – 46 94 30

www.kultursaat.org;  www.bildekräfte.de; 

Eine Meditationsgruppe zur Bildekräfteforschung und 
Wortmeditation findet zwei -wöchentlich Montags von 
16-18.00h in der Forschungshalle Allmende Wulfsdorf/
Ahrensburg statt. 

In der Gesellschaft für Bildekräfteforschung haben 
sich Menschen zusammengeschlossen, denen der for-
schende Umgang mit den Kräften des Lebendigen ein 
Anliegen ist. Als gemeinnützige Fachgesellschaft dient 
sie der Forschung, dem Austausch, der Fortbildung und 
der Information der interessierten Öffentlichkeit.
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Kartenbestellung: 040 – 72 54 10 63 oder 
sekretariat@jkm-bergedorf.de und an Funke-
Ticketshops. www.jkm-bergedorf.de ;  www.
instagram.com/jkm_bergedorf

Lukas-Kirche, 19.00 Uhr
Gemeindeorchesterkonzert
Auf dem Programm stehen L.v. Beethoven: Ou-
vertüre zum Trauerspiel „Coriolan“, A. Rosetti: 
aus der Partita D-dur: Adagio-Allegro molto, 
Rondeau. Allegretto. O.Respighi: aus Antiche 
Danze ed Arie Italiana, Siciliana. F. Schubert: 
Sinfonie Nr. 5, B-dur D 485

Alfred Schnittke Akademie International, 20:00 Uhr
Ambun Suri: L’amour abstrait
Jella Großmann Bass / Kristof Gundelfinger 
Gitarre / Sarah Hardjowirogo Gesang / Mira 
Kempf Flöte, Klavier / Chris Lüers Posaune, 
Klavier, Percussion / Mario Neuendorf Gitarre, 
Bass / Conni Nicklaus Klarinette, Saxofon / 
Pawel Wieleba Schlagzeug. Eintritt: 12,-/ 8,- 

Sonntag, 3. November 

Lukas-Kirche, 11.15 Uhr, nach der Menschenweihe-
handlung
Café da Luca
mit Antiquariat. Kuchen- und Salatspenden 
sind willkommen. Kontakt: Fam. Lamp, Tel. 640 
51 71

Johannes-Kirche, 11:15 Uhr, nach der Menschenwei-
hehandlung  
Sonntagscafé
Tobias-Haus, Festsaal,16.00 Uhr         
Konzert
Die Geigenschüler von Michael Holm musizieren

Lukas-Kirche, 17.00 Uhr
Gemeindeorchesterkonzert
Programm wie Sonnabend, 2.11.

Kultur im Wohldorfer Damm 20, 17:00 Uhr
Kaffee und Kuchen ab 16:30 Uhr
Julias Band - Pop, Rock & Chansons
Julia Fries – Klavier & Gesang, Sebastian Schö-
ning – Flöte & Saxophon, Alexander Hussung 
– Violoncello. Eintritt: 10,- / ermäßigt 7,- Euro. 
Karten unter Tel. 604 00 36  ZusammenLeben 
GmbH, e-mail: kontakt@zl-hamburg.de

Freitag, 1. November 

Hof Wörme, Im Dorfe 20, 21256 Wörme ab 19:00 Uhr
»Weinprobe 2019«
Weinprobe mit Winzer Fuchs-Jacobus

Rudolf Steiner Buchhandlung, 19:30 - ca. 22:00 Uhr
Warum sagt mir jeder Mit-Mensch, daß 
er ich ist?
Von der Sozial-Gestalt des Ich-Bewußtseins
„Wenn das Ich tätig ist und diese Tätigkeit 
selbst anschaut, so hat man ein Geistiges in 
aller Unmittelbarkeit im Bewusstsein, so sagte 
ich mir. Ich meinte, man müsse nun nur, was 
man so anschaut, in klaren, überschaubaren 
Begriffen ausdrücken.“ Rudolf Steiner: „Mein 
Lebensgang“ Vortrag von Andreas Wilke. Ko-
stenbeitrag 15,-  (Richtsatz)

TONALi SAAL, Kleiner Kielort 3-5, 19.45 Uhr
TONALiSTEN Konzert „Standing on the 
shoulders of giants“
Alfred Chen, Klavier. AK 15 Euro / Ermäßigt 
10 Euro, SchülerInnen frei. Vorbestellung kar-
ten@tonali.de

Alfred Schnittke Akademie International, 20:00 Uhr
Melima Trio
Meggie Guerrini, Mariam Kiria, Eliya-Lior Par-
tush Gesang. Eintritt: 12,-/ 8,- 

Samstag, 2. November 

Rudolf Steiner Haus, 15.30 – 19.30 Uhr 
DER GEIST DER GEGENWART
15.30 Uhr Das Europa von Morgen – 
wie lebt der Goetheanismus?
17.00 Uhr Russland – das Christus-Volk 
der Zukunft
18.30 Uhr Das neue Christuswirken in 
der modernen Welt
Drei Vorträge von Marcus Schneider. Eintritt je 
Vortrag: 10,-, erm. 8,- 

St. Marien Bergedorf, Sichter 2, 21029 HH, 16.00 Uhr
Abschlusskonzert der Jugendlichen der 
Jugend-Kammermusik Bergedorf (JKM): 
10 jugendliche Ensembles spielen 
Werke von Bach bis Fauré
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Montag 4. November 

Rudolf Steiner Schule Harburg, 15:00 Uhr
Informationsnachmittag im Kindergarten
Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Die Erkenntnis der Seele und des Geistes 
– eine Einführung in die Geisteswissen-
schaft (Anthroposophie) - Die Seele der 
Tiere im Lichte der Anthroposophie.
Mit Helmut Eller und Rolf Speckner. Die Vor-
träge orientieren sich weitgehend an den Dar-
stellungen Rudolf Steiners zum selben Thema. 
Rudolf Steiner: Die Erkenntnis der Seele und 
des Geistes. 15 Vorträge 1907 – 08. Gesamt-
ausgabe Bd. 56. Man kann diese Vorträge 
begleitend selbst nachlesen. Um einen Beitrag 
von 10,- pro Abend wird gebeten. 

Rudolf Steiner Schule Harburg, 20:00 Uhr
Einführung in die Waldorfpädagogik 
Teil II - 
Oberstufe und Abschlüsse

Dienstag, 5. November  

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr  
Grenzerlebnisse. Die neue Definition des 
Todes und die Organtransplantation
Gerrit Balonier

Mittwoch, 6. November

Seminar für Waldorfpädagogik, 10:00 - 14:00 Uhr 
und 17.00 bis 19.00 Uhr
Infotag
Für Interessenten an der Ausbildung zum 
Waldorflehrer; Studienwege und -voraus-
setzungen, persönliche Studienberatung und 
Gesprächsmöglichkeit mit den anwesenden 
Dozenten und Studenten. Eine Anmeldung ist 
erwünscht, aber nicht erforderlich.

Waldorfkindergarten Kakenstorf, 16:00- 17:30 Uhr.
Informationsnachmittag
Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Natürliche Sinneswahrnehmung und 
digitale Reproduktion 

Vortrag mit Musik und Wahrnehmungsü-
bungen. Steffen Hartmann. Anthroposo-
phische Gesellschaft – Zweig am Rudolf Stei-
ner Haus

Donnerstag, 7. November

GLS Bank Hamburg, Düsternstraße 10, 20355 Ham-
burg, 17:30 Uhr - 19.30 Uhr
Jetzt schon fürs Alter vorsorgen?
Altersvorsorge leicht gemacht
Mit 30 schon an die Rente denken? Selbst 
40 ist für viele zu früh. Und mit 50, wenn 
das Thema dann greifbar wird, ist es für die 
meisten zu spät, um noch ausreichend für das 
eigene Alter vorzusorgen. Damit es Ihnen nicht 
so geht, möchten wir Sie bei diesem sperrigen 
Thema unterstützen. Gemeinsam mit unserem 
Partner concordia Oeco gehen wir auch auf 
die staatlichen Fördermöglichkeiten im Bereich 
„Riester“ und Betriebliche Altersvorsorge ein 
und selbstverständlich auf Ihre persönlichen 
Fragen. Anmeldung bis Do, 7. Nov. 19. Veran-
stalter GLS Bank

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Leben – Sterben – Tod: Und neues Leben!
Aspekte zur Sterbebegleitung, Vortrag Jörgen Day

Christengemeinschaft Harburg, 20 Uhr 
Sterbeamme
Wege in der Sterbeheilkunde. Vortrag von 
Christine Dauner, Hamburg

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr 
DER TOD ALS LEBENSBEGLEITER Ster-
behilfe – darf man das? 
Einleitung und Gespräch, Uwe Sondermann

Freitag, 8. November 

Institut Diogenes, Kleine Bahnstr. 1, 17-21.00 Uhr
Wechseljahrsbeschwerden lindern - 
Aufbruch in ein anderes Lebensalter
Workshop mit Iselin Bunge (Äußere Anwen-
dungen), Uta Kirschner (Heilpraxis), Angelika 
Steinle (Kunsttherapie). Kostenbeitrag: 30,00 
Tel. 851792680
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anderen äußeren Anwendungen, Kennenlernen 
verschiedener Substanzen. Bitte mitbringen: 
1 Handtuch, 2 Geschirrtücher, 1 Paar warme 
Socken und 1 Decke. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Bitte melden Sie sich telefonisch 
an. Kostenbeitrag: 50 Euro. Anfragen und 
verbindliche Anmeldung: Friedel Löffler, Tel: 
04103/87011 oder Allgemeinarztpraxis Klimpel 
Tel: 040/406905

Samstag, 9. November 

Rudolf Steiner Schule Altona, 9.30 – 13.30 Uhr 
Suchen Sie DIE Schule für Ihr Kind? 
Informationstag zur Waldorfpädagogik 
für interessierte Eltern
Die Rudolf Steiner Schule Altona stellt sich vor 

Rudolf Steiner Schule Nienstedten, 11:00-17:00  
Martinsmarkt
Siehe Anzeige in diesem Heft

Rudolf Steiner Haus, 20.00 Uhr 
Mensch – ich glaube an Dich!
Was kann ich in mir verwandeln, um in der 
Welt den Wandel zu unterstützen, der zum 
Frieden führt? Vortrag von Johannes Greiner. 
Eintritt: 10,-, erm. 8,- Rudolf Steiner Haus 
Hamburg

TONALi SAAL, Kleiner Kielort 3-5, 20 Uhr
Stars nah - Sebastian Manz, Klarinette
VVK 18 Euro / AK 20 Euro / Ermäßigt 12 Euro 
/ SchülerInnen frei Bei Konzertkasse Gerdes 
unter 040 453326

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 18 – 20 Uhr. Ort: 
Grünes Klassenzimmer
Die Bienen im Jahreskreislauf
Wenn die Bienen in der Wintertraube sind, 
wollen wir den faszinierenden Insekten ein-
mal anders begegnen: Die Demeter-Imkerin 
Dorothea Bogs und die Lüneburger Künstlerin 
Ingrid Michaelis laden zu einer kleinen Aus-
stellung ein. Mit Bienenwachsfarben können 
dann kleine Motive oder einfache Formen 
aus dem Bienenleben gemalt werden. Keine 
Vorkenntnisse. Material wird gestellt. Kosten: 
15,00 pro Person. Anmeldung unter kontakt@
han-hon.de

TONALi SAAL, Kleiner Kielort 3-5, 19.45 Uhr
TONALiSTEN Konzert „Grenzerfahrung“
Nina Gurol, Klavier. AK 15 Euro / Ermäßigt 10 
Euro, SchülerInnen frei. Vorbestellung kar-
ten@tonali.de

8. - 9. November

Rudolf Steiner Haus, Fr: 16.00–21.30  Uhr/Sa: 
10.00–13.15  Uhr
Digital als neues Heil? Von der Zukunft 
der Technik, der Kultur und des sozialen 
Lebens 
Tagung mit Heinz Buddemeier, Jens Göken, 
Edwin Hübner, Johannes Greiner,  Steffen  
Hartmann  und  Anton  Kimpfler. Weitere  In-
formationen unter www.anthroposophie-ham-
burg.de. Eintritt: 10,-, erm. 6,- pro Einheit/Ge-
samtkarte: 45,-, erm. 30,- Anthroposophische 
Gesellschaft – Zweig am Rudolf Steiner Haus

8. - 9. November

Allgemeinarztpraxis Klimpel , Langelohstr. 134, 
22549 Hamburg, Freitag, 19 bis 21 Uhr und Sams-
tag, 9 bis 13 Uhr 
Wickel und Auflagen selbst gemacht - 
Hilfe zur Selbst-hilfe -
Praktischer Kurs für Menschen mit und ohne 
Vor-kenntnisse, mit Friedel Löffler und Heike 
Schrempp. Thema: Erkältungen. Frühsym-
ptome erkennen und wirkungsvoll behandeln, 
Symptome lindern, vorbeugend handeln. 
Kursinhalt: Basistechniken zu Wickeln und 
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Sonntag, 10. November

Hermann Jülich Werkgemeinschaft e.V., Dorfstraße 
27, 22929 Hamfelde/Stormarn (bei Trittau), 11-18 Uhr
Martins-Markt
Die Gemeinschaft lädt herzlich ein: Kunst-
handwerkliches und Edles aus Holz und Papier, 
feine Filz- und Webwaren, Weihnachtliches, 
Kräuter, Tees und Trockenobst, großes Bü-
cherantiquariat, musikalische Vorführungen, 
Zauberer, Kerzen ziehen, Basteln mit Holz, 
Märchen lauschen, Filzen, mit Stockbrot und 
Gitarrenklang, Rudolf Steiner Buchhandlung 
vor Ort, reichhaltiges Angebot an leckeren 
Speisen und Getränken aus Cafés, Punsch- und 
Teestuben, vom Grill und aus der hauseigenen 
Küche, ab 17.00 Uhr gemeinsames Singen, St. 
Martinsspiel, anschl. Laternenumzug durchs 
Dorf m. St. Martin hoch zu Ross. Siehe Anzei-
ge in diesem Heft

Christengemeinschaft Bergedorf, 11.15 h -13.00h
Bunter Herbstbasar*
mit Speis, Trank und Basteln für alle.

Christengemeinschaft Harburg, 11.30-15.00 Uhr 
Herbstbasar
Friedrich- Robbe- Institut 12:00- 17:00 Uhr
Basar

Neben dem Verkauf schöner Dinge, Bastel- 
und Kaffeestuben stellen sich Nachfolgeein-
richtungen vor.

Tobias-Haus, Festsaal,16.00 Uhr  
Konzert „Musikalische Fantasien“
Almut Pfennig

Montag, 11. November

Lukas-Kirche, 16.30 Uhr
Martinsfest
mit Puppenspiel und Laternenlauf. Jeder bringt 
bitte eine Laterne mit

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Die Erkenntnis der Seele und des 
Geistes – eine Einführung in die 
Geisteswissenschaft (Anthroposophie) 
- Der Krankheitswahn im Lichte der 
Geisteswissenschaft.
Mit Helmut Eller und Rolf Speckner. Siehe 4. 
11. Um einen Beitrag von 10,- pro Abend wird 
gebeten.

Dienstag, 12. November  

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr  
Grenzerlebnisse. Vom Wert des Lebens 
mit Demenz
Jörgen Day, Pfarrer i.R., Hamburg-Harburg

Mittwoch, 13. November 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Prüfungen auf dem Weg Feuerprobe, 
Wasserprobe, Luftprobe. 
Ein Abend mit Ernst Schuberth. Anthroposo-
phische Gesellschaft – Zweig am Rudolf Stei-
ner Haus. Siehe Interview

Donnerstag, 14. November

Christengemeinschaft Bergedorf, 13.00 h - 14.00 h
Basarverkauf
Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufner-
straße 18, 22083 Hamburg, 18.00-21.00 Uhr
Offener Studientag
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Reinschnuppern, kennlernen, mitmachen. An 
den offenen Studientagen haben Interessierte 
die Gelegenheit, Arbeitsweisen und Studienin-
halte kennenzulernen und einen Eindruck vom 
Seminaralltag zu bekommen. Lehrveranstal-
tungen und Workshops bieten erste Einblicke 
in Thematik, Voraussetzungen und Anforde-
rungen der Studiengänge, sowie berufliche 
Chancen und Möglichkeiten des Berufs als 
Waldorflehrer oder -Erzieher.

Christengemeinschaft Harburg, 20 Uhr 
Die letzte Ölung 
Betrachtungen mit Tabea Hattenhauer

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr 
DER TOD ALS LEBENSBEGLEITER Ster-
behilfe – die Sterbesakramente der 
Christengemeinschaft
Einleitung und Gespräch, Uwe Sondermann

Freitag, 15. November

Rudolf Steiner Schule Hamburg Wandsbek, Rahl-
stedter Weg 60, 16:00 - 18 Uhr, Treffpunkt: Im Foyer 
der Schule
Welche Schule für mein Kind?
Sie sind auf der Suche nach einem Schulkon-
zept, welches die Entwicklung ihrer Kinder in 
einer ihnen gemäßen Weise fördert. Unter die-
sem Gesichtspunkt möchten wir Ihnen unsere 
Schule vorstellen. Wir werden Ihnen unsere 
Schule und die Pädagogik vorstellen und es ist 
genügend Zeit, dass Sie Ihre Fragen beantwor-
tet bekommen.

TONALi SAAL, Kleiner Kielort 3-5, 19 Uhr
Klassik in deinem Kiez
Johannes Daniel Schneider, Klavier, AK 12 Euro 
/ Ermäßigt 6 Euro

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 19.00 Uhr 
Benefizkonzert der Oberstufe
Christengemeinschaft Bergedorf, 19.30 h
Katastrophe und Wandel. Im Klima der 
Menschenseele
Vortrag und Gespräch, G.Ertlmaier

Domäne Fredeburg, 19.30 Uhr, im Bistro des Hofladens
Käse & Wein an musikalischen Häppchen

Unser Hofkäser Lothar de Vries wird eine feine 
Auswahl seiner Käsesorten probieren lassen 
und dabei einen Einblick in die Kunst des Kä-
sens geben. Den passenden Wein aus unserem 
umfangreichen Sortiment wird Ihnen der 
Weinexperte Henry Humburg vorstellen. Be-
gleitet wir dieser kulinarische Abend von dem 
Gitarrenduo mit Arne von Schulz und Julius 
Ketzer. Eintritt 18,- (incl. Käse und Wein)

Rudolf Steiner Schule Harburg, 20:00 Uhr 
„Schöne neue Welt“ nach Aldous Huxley
Klassenspiel der 12. Klasse

Samstag, 16. November  

Waldorfkindergarten Kakenstorf, 11:00-17:00 Uhr
Martinswerkstätten 
Um 11:00 Uhr: Martinsgeschichte; um 17:00 
Uhr: Laternenumzug

Christophorus Schule. Rudolf Steiner Schule Berg-
stedt, von 12.30 - 17.30 Uhr
Martinsbasar
Demeter Gärtnerei Sannmann, Ochsenwerder Nor-
derdeich 50, 21037 Hamburg, 14 - 16 Uhr
Die Gemüse-Saison in Sannmanns 
Biogärten endet mit einem rustikalen  
Abschlussfest 
mit Lagerfeuer, heißem Saftpunsch, Brot aus 
dem Lehmbackofen „Uwe“ und Grünkohl-
Pesto. Parzellen-Mieter bekommen ihren 
„Garten-Führerschein“! Gäste sind herzlich  
willkommen! Anfahrt und Infos unter www.
sannmanns-biogaerten.de

Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, 15:00 – 18:00 
Martinsbasar
Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
„Da wo ich herkomme kennen die Völker 
schöne Märchen. Hört sie Euch an und 
auch Eure Tränen werden versiegen.“  
Märchen  von  Krankheit  und  Heilung;  er-
zählt  von  Heidrun  Awuku,  Sigrid  Nolte-
Schefold und Liane von Schweinitz. Eintritt: 
10,-, erm. 7,- Märchenforum Hamburg

Rudolf Steiner Schule Hamburg Wandsbek, 19.30
Paseo Ciudad, Martin Palmeri „Misa 
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Buenos Aires“ und lateinamerikanische 
Lieder
Konzert  des Eltern- & Freundechores

Rudolf Steiner Schule Harburg, 20:00 Uhr 
„Schöne neue Welt“ nach Aldous Huxley
Klassenspiel der 12. Klasse

16./17. November 

Rudolf Steiner Haus
Basis-Kurs zum Saluto-Ansatz mit Dr. 
Guillaume Lemonde
Dieser Kurs wird verschoben!!!

Sonntag, 17. November

Tobias-Haus, Festsaal,16.00 Uhr                                                                           
„Lachen und Weinen in der Natur und 
im Menschen“
Vortrag Marlies Weymar aus dem Rudolf-
Steiner Haus

Montag, 18. November

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Die Erkenntnis der Seele und des 
Geistes – eine Einführung in die 
Geisteswissenschaft (Anthroposophie) 
- Das Gesundheitsfieber im Lichte der 
Geisteswissenschaft.
Mit Helmut Eller und Rolf Speckner. Siehe 4. 
11. Um einen Beitrag von 10,- pro Abend wird 
gebeten.

Dienstag, 19. November  

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr 
Grenzerlebnisse. Was ist der Tod? Was 
geschieht, wenn wir sterben?
Rolf Herzog, Pfarrer, Basel

Mittwoch, 20. November

Rudolf Steiner Haus, großer Saal, 19.30 Uhr
Feierliches Totengedenken 
Wir werden den Verstorbenen gedenken mit 
Wort, Ton und Eurythmie. Künstlerische Bei-
träge u.a.:  Stumme Eurythmieform zu einem 

Spruch von Rudolf Steiner  mit 12 Euryth-
mistinnen. Komposition von Torben Maiwald 
über die 9 Seligpreisungen für Viola solo, ge-
spielt von Almut Pfennig. Gäste sind herzlich 
willkommen! Veranstalter: Anthroposophische 
Gesellschaft – Zweig am Rudolf Steiner Haus.

Waldorfschule Altona, Bleickenallee in Altona, 
20.00 Uhr
Humanitäre Hilfe mit Tankred Stöbe 
von den Ärzten ohne Grenzen. 
Tankred Stöbe berichtet über seine Erfah-
rungen in den verschiedensten Krisengebieten 
dieser Erde. Mit Ärzten ohne Grenzen hat er 
seit 2002 in 20 Einsätzen in verschiedenen 
Krisengebieten gearbeitet, u.a. nach Somalia, 
Syrien, Irak, das Mittelmeer und Libyen. Von 
2004 - 15 war Tankred Mitglied im Vorstand 
von Ärzten ohne Grenzen Deutschland, von 
2007 - 15 deren Präsident, von 2015 - 18 Mit-
glied im internationalen Vorstand der Organi-
sation. In diesem Jahr ist sein Buch erschienen 
(‚Mut und Menschlichkeit - Als Arzt weltweit 
in Grenzsituationen‘, Fischer-Verlag), das aus 
10 Krisengebieten berichtet. Eintritt frei, 
Spenden für Ärzte ohne Grenzen erwünscht. 

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Nur ein Flügelschlag – wenn Kinder uns 
wieder verlassen
Vortrag Jan Tritschel, Pfarrer in Dresden (Bitte 
beachten Sie, dass der Vortrag am Mittwoch 
stattfindet.)

Donnerstag, 21. November 

Christengemeinschaft Harburg, 20 Uhr 
Nur ein Flügelschlag – wenn Kinder uns 
wieder verlassen
Vortrag von Jan Tritschel, Pfarrer in Dresden

Freitag, 22. November

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg,16.00 Uhr                                                                                                            
ILLUSTRATIONSDESIGN. Info- und Auf-
nahmetag 
Informationen und Gespräch zur Ausbildung 
an der Berufsfachschule für Buchillustration 
Hamburg (BfbH). Informationen und Anmel-
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In eigener Sache

Liebe Leserinnen und Leser, 
wir brauchen Ihre Hilfe!

Nach wie vor kann der hinweis in dieser Form über die Arbeit der  
anthroposophischen Initiativen in Hamburg nur berichten, wenn Sie 
dazu Ihren finanziellen Beitrag leisten. 
Die Herstellungs-, Druck- und Personalkosten können nur teilweise 
durch die Anzeigeneinnahmen getragen werden. 

Wenn Sie den hinweis regelmäßig und gerne lesen, erbitten wir des-
halb Ihre Spende, die Sie auf dem beigelegten Überweisungsvordruck 
entrichten können. 
Manche Leser/innen bezahlen Ihren monatlichen Betrag in eine bereitgestellte Box, die an man-
chen Auslegestellen steht. Leider ist es nicht möglich, überall solche Boxen aufzustellen, da daraus 
Geld schon gestohlen wurde. Wir können insofern nur an Ihre Ehrlichkeit appellieren, auf die eine 
oder andere Weise Ihren Obolus zum Weiterbestehen des hinweis zu entrichten.

 

Falls Sie eine Spendenbescheinigung brauchen: seit 2007 gilt bei Beträgen bis 
200,- EUR der Konto-Auszug als Spendenquittung.  

Falls der Überweisungsträger verlorengegangen ist:  
Gem. Treuhandstelle, Sonderkonto HINWEIS,  
IBAN: DE56430609670012454804     BIC: GENODEM1GLS

Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen! 

Für den Herausgeber,     
die Gemeinnützige Treuhandstelle 
Hamburg e.V.: für die Redaktion

Christine Pflug Matthias Zaiser
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für Ihr Kind als zukünftige(n) Erstklässler*in 
oder als Quereinsteiger*in in andere Klassen? 
An diesem Tag werden wir umfassend über die 
Waldorfpädagogik und die Besonderheiten 
unserer Schule sowohl mit Vorträgen als auch 
mit praktischen Einheiten informieren.“

Rudolf Steiner Schule Harburg, 11:00 Uhr
Heideburgmarkt
Rudolf Steiner Schule Hamburg Wandsbek, 
Wintermarkt 
die Schulgemeinschaft lädt ein

Rudolf Steiner Schule Bergstedt, 20 Uhr 
„Die Welle“
Klassenspiel der 12. Klasse

Sonntag, 24. November 

Rudolf Steiner Haus, 10.00 – 14.00 Uhr 
Eurythmie für den Frieden! 
Übungen aus der Tierkreis- und Planeteneu-
rythmie zur Fähigkeit, seinen geistigen Vorsät-
zen treu bleiben zu lernen (Schütze). Kurs mit 
Frederike von Dall‘Armi 648 21 60. Richtsatz: 
45,-, erm. 30,-

Tobias-Haus, Festsaal,16.00 Uhr   
Gedenkfeier zu Totensonntag
Johannes-Kirche, 18:00 Uhr  
Andacht zum Totensonntag. Die neue Nähe
Predigt: Gerrit Balonier | Orgel: Andreas 
Rondthaler

Lukas-Kirche, 17.00
Feierstunde zum Totensonntag
mit Musik und Ansprache

dung unter Tel.: 040/44 80 661 oder E-Mail: 
info@bfbh.net

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg,18.00 Uhr        
KUNSTTHERAPIE. Info- und Aufnahmetag
Informationen über das Berufsbild des Kunst-
therapeuten und die Ausbildung an der 
Kunstakademie Hamburg, sowie die Möglich-
keit eines persönlichen Gesprächs mit einem 
der anwesenden Dozenten.Informationen 
und Anmeldung unter Tel.: 040/44 80 661                                                                      
oder E-Mail: info@kunstakademie-hamburg.de

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Chemotherapie heilt Krebs und die 
Erde ist eine Scheibe. Die zehn größten 
Mythen der Onkologie. 
Vortrag und Gespräch mit Lothar Hirneise. Ein-
tritt: 18,- zzgl. Ticketgebühren. Karten unter 
www.eventbrite.de

Rudolf Steiner Schule Bergstedt, 20 Uhr 
„Die Welle“
Klassenspiel der 12. Klasse

Domäne Fredeburg, im „Alten Pferdestall“, 20.00 Uhr
„Dialog im Kerzenschein“
Anna Reisener - Violoncello und Christian Sko-
bowsky - Orgelpositiv, spielen Werke von Bach, 
Britten und Vasks. Anmeldung und Spende am 
Ausgang erbeten

Samstag, 23. November

Ort: Praxen am Mittelweg 13; 9.30 bis 17.30 Uhr
Dialogische Bildgestaltung 
Tagesseminar mit Thomas Meyer, Diplom-
Psychologe. Dialogische Bildgestaltung ist 
eine wirksame Hilfe, sich selbst mit Abstand 
anzuschauen, empathisch zu werden, tiefere 
Schichten zu erkennen und Lösungswege zu 
finden. Die Gruppe trägt, fördert und erkennt 
gemeinsam. So erwachsen dem Einzelnen neue 
Möglichkeiten. Kosten: 90,-  für Fragesteller, 
60,-  für die übrigen Teilnehmer. Anm.: info@
beratung-und-begleitung.de T: 040 44405413

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 10.00 bis 16.30 Uhr
Info-Samstag für Eltern:
„Wollen Sie mehr über unsere Schule wissen 
und suchen nach einem geeigneten Schulplatz 

Bild von bernswaelz auf Pixabay
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Christengemeinschaft Bergedorf, 18.00 h
„Die Toten starben nicht. Es starb ihr 
Kleid...“
Totengedenken mit anschließender Andacht

Montag, 25. November

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Die Erkenntnis der Seele und des 
Geistes – eine Einführung in die Gei-
steswissenschaft (Anthroposophie) - 
Beruf und Erwerb.
Mit Helmut Eller und Rolf Speckner. Siehe 4. 
11. Um einen Beitrag von 10,- pro Abend wird 
gebeten.

Dienstag, 26. November 

Aula der Rudolf Steiner Schule Hamburg Wandsbek, 
Rahlstedter Weg 60, 22159 Hamburg, 20.00 Uhr, mit 
Infoständen im Foyer ab 19 Uhr
Aufwach(s)en mit digitalen Medien - Wi-
der die digitale Demenz. Wie Lernen bei 
Kindern und Jugendlichen funktioniert
Vortrag Frau Prof. Dr. Gertraud Teuchert-
Noodt, Neurobiologin, ehem. Universität 
Bielefeld. Der Medienkreis der Rudolf-Steiner-
Schule Hamburg-Wandsbek und die Medien-
werkstatt der Rudolf-Steiner-Schule Hamburg-
Bergstedt laden herzlich ein zum Vortrag. Die 
Veranstaltung ist öffentlich und kostenfrei, 
Spenden sind herzlich willkommen. Siehe Text 
unter Veranstaltungsanzeigen

Mittwoch, 27. November

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Zur Entwicklung der Chakren – vom 
Organismus seelischer Sinnesorgane 
Ein Abend mit Steffen Hartmann, Anthro-
posophische Gesellschaft – Zweig am Rudolf 
Steiner Haus

Donnerstag, 28. November 

Christengemeinschaft Harburg, 20 Uhr 
Maria-Sophia. Reinheit und Weisheit 
Vortrag von Tabea Hattenhauer

29. / 30./ November und 1. Dezember 

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, Ort: Hofgelände, 
Pferdewerkstatt, Keramikwerkstatt, Wasserturm 
und Haus der Natur Fr, 29.11.  16 – 20 Uhr, Sa, 30.11. 
14 – 20 Uhr + So, 1.12. 11 – 17 Uhr 
Wulfsdorfer Wintermarkt
In verschiedenen Gebäuden des Hofensembles 
und draußen richten wir einen stimmungs-
vollen Markt für nachhaltiges Kunsthandwerk 
und besondere Weihnachtsgeschenke aus. 
Neben Keramik, Schmuck und Graphik werden 
auch hochwertige Holz- und Textilwaren an-
geboten. Mit Bio-Bratwurst, hausgemachter 
Suppe sowie Kaffee und Kuchen können Sie 
sich zwischendurch stärken. Eintritt frei

29.11.– 1.12.

Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufner-
straße 18, 22083 Hamburg, 
Sprechen – Spielen – Inszenieren 
Modul I: Sprech- und Stimmschulung, Fortbil-
dungsreihe für tätige Lehrer, Studierende und 
Interessierte. Im Studienjahr 2019/20 bietet 
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das Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg 
drei Module zur Selbstschulung und zur An-
wendung im pädagogischen Alltag an. Der 
Umgang mit der eigenen Stimme, der Einstieg 
ins Spielerische und das Inszenieren von Sze-
nen sind die Schwerpunkte der Workshops. 
Anmeldung unter: www.waldorfseminar.de  

Samstag, 30. November

Rudolf Steiner Schule Bergstedt, 9 Uhr
Adventsmonatsfeier
Christophorus Schule, 9.00 Uhr
Öffentliche Unterrichtsfeier
Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 11.00 bis 17.00 Uhr 
Weihnachtsbasar
Rudolf Steiner Schule Altona, 11.00 – 17.00 Uhr 
Adventsmarkt  
mit Kinderaktionen wie Bernsteinschleifen, 
Puppenspiel, Café für Kinder, Kunsthandwerk, 
Überraschungsautomat, Kaffee, Kuchen und 
kulinarische Köstlichkeiten u.v.m.

TONALi SAAL, Kleiner Kielort 3-5, 19.30 Uhr
Chansons. La dame en noir, Hommage 
an Barbara 
Véronique Elling & Band VVK 18 Euro / Ermä-
ßigt 12 Euro  AK 20 Euro / Ermäßigt 15 Euro, 
Vorbestellung karten@tonali.de und unter 040 
53266271

Anfang Dezember
Sonntag, 1. Dezember

Galerie im TONALi SAAL, Kleiner Kielort 3 - 5, 10 - 17 Uhr
Werkschau mit Bildern von Iris Templeton
Siehe Titelbild auf der Umschlagseite

Lukas-Kirche, 11.15 Uhr, nach der Menschenweihe-
handlung
Familiencafé, Café da Luca
mit Antiquariat. Kuchen- und Salatspenden 
sind willkommen. Kontakt: Fam. Lamp, Tel. 640 
51 71

Johannes-Kirche, 11:15 Uhr,  
Adventscafé mit Adventsfest 
für Kinder und Erwachsene mit Musik, Gesang 
und einer Geschichte

Christengemeinschaft Bergedorf, 11.30h
Adventsgärtchen für Kinder und Er-
wachsene
Kinder bitte anmelden!

Alfred Schnittke Akademie International, 18:00 Uhr
Grand Duett
Programm: 1) Sofia Gubaidulina: 8 Etüden für 
Kontrabass sola (1974). 2) Galina Ustwolskaja: 
Grand Duett für Violoncello und Klavier(1959) 
(Arr.für Kb & Kl.von A.Suslin 1996). 3) Sofia 
Gubaidulina: In Croce (1979) für Vc und Orgel 
(Arr.für Kb und Bajan von S.Gubaidulina 1995). 
Künstler: Irina Kolesnikova – Klavier, Waldemar 
Gudi – Bajan, Alexander Suslin – Kontrabass. 
Moderation H.-U. Duffeek, Sikorski Verlag. 
Eintritt: 15,-/ 10,- 

Montag, 2. Dezember

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Die Erkenntnis der Seele und des 
Geistes – eine Einführung in die Gei-
steswissenschaft (Anthroposophie) - 
Sonne, Mond und Sterne
Mit Helmut Eller und Rolf Speckner. Siehe 4. 
11. Um einen Beitrag von 10,- pro Abend wird 
gebeten.

Dienstag, 3. Dezember

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Die drei Geburten: Vor der Zeit: Im 
Urbeginne war das Wort
Gerrit Balonier

Mittwoch, 4. Dezember 

Seminar für Waldorfpädagogik, 10:00 - 14:00 Uhr 
und 17.00 bis 19.00 Uhr
Infotag
Für Interessenten an der Ausbildung zum 
Waldorflehrer; Studienwege und -voraus-
setzungen, persönliche Studienberatung und 
Gesprächsmöglichkeit mit den anwesenden 
Dozenten und Studenten. Eine Anmeldung ist 
erwünscht, aber nicht erforderlich.
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Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Der Hüter der Schwelle Ein Weg zur 
Michaelschule.
Ein Abend mit Rolf Speckner. Anthroposo-
phische Gesellschaft – Zweig am Rudolf Stei-
ner Haus

Studienhaus Göhrde

9.11.2019 (10:00 Uhr - 18:00 Uhr)

Das Geheimnis der menschlichen Tem-
peramente (Kurs 8 - Tagessemi.)
Dr. Constantin Paxino, Schloss Hamborn. Ort: 
Manes-Zweig (Zweigraum), Rothenbaumchaus-
see 103 (in der Rudolf Steiner Buchhandlung), 
20148 Hamburg

Weitere Termine von freien 
Veranstaltern finden Sie in 
der online-Ausgabe



    30 November 2019

Veranstaltungsanzeigen

Aufwach(s)en mit digitalen 
Medien
Wider die digitale Demenz – Wie Ler-
nen bei Kindern und Jugendlichen 
funktioniert

Erkenntnisse aus der aktuellen Hirn-
forschung. Prof. i.R. Dr. Gertraud 
Teuchert-Noodt, Neurobiologin und 
Hirnforscherin 

Die Digitalisierung ist allgegenwärtig 
und kommt inzwischen in sämtlichen 
Lebensräumen vor. Die Arbeitswelt, das 
Lernen in der Schule, die Kommunikati-
on, alles ist im Umbruch, keiner möchte 
abgehängt werden. Allzu verständlich 
sind da die Ängste der Eltern, die ihre 
Kinder chancenlos in der digitalen 
Welt glauben, wenn die nicht schon im 
Kindergartenalter Apps programmie-
ren. Doch ganz selten nur beginnt der 
Bauherr seinen Hausbau mit dem Dach. 
Warum nur glauben so viele Pädago-
gen, die kindliche Entwicklung könne 

beschleunigt werden, indem man deren 
Fundament einfach weglässt? Mit den 
Grundsätzen der Evolution erklären 
Neurobiologen anschaulich, warum 
Eltern und Lehrer sich vehement gegen 
frühkindliche Nutzung von Bildschirm-
Medien wehren sollten – damit es nicht 
zu Sucht, Lernstörungen, Aggressivität 
oder anderen Störungen bei den Kleinen 
kommt. 
Allgemeinverständlich gibt Prof. Dr. 
Gertraut Teuchert-Noodt, ehem. Leiterin 
des Bereichs Neuroanatomie/Humanbio-
logie an der Universität Bielefeld, Fakul-
tät für Biologie, in diesem Abendvortrag 
einen tieferen Einblick in die Thematik 
aus der Sicht der Hirnforschung. Sie ist 
überzeugt, dass grundlegende Erkennt-
nisse zu den höchsten Hirnfunktionen 
ein kritisch-positives Medienbewusst-
sein schaffen und uns stark machen für 
die digitale Welt.

Der Medienkreis der Rudolf Steiner Schule 
Hamburg Wandsbek und die Medienwerkstatt 
der Rudolf Steiner Schule Hamburg Bergstedt 
laden zu diesem Abendvortrag herzlich ein. 

Dienstag, 26. November 2019 um 20 Uhr in der 
Aula der RSS Hamburg Wandsbek.

Ab 19 Uhr empfangen Sie verschiedene Initia-
tiven rund ums Thema und bieten Gelegenheit 
zum Austausch.

Die Veranstaltung ist öffentlich und kosten-
frei, für Spenden wären wir sehr dankbar.

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter 
Weg 60, 22159 Hamburg

www.waldorfschule-wandsbek.de
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Bufdi

Vogthof  BG e.V.

Gerd-Joachim Schulz     
§ Rechtsanwalt seit 1988  

Steuerrecht (Einkommensteuer, 
Erbschaftsteuer)
Familienrecht (Scheidung, Sorge-
recht, Unterhalt)
Arbeitsrecht (Kündigung, Abfin-
dung)
Sozialrecht (Renten, Schwerbe-
hinderung)
Vorsorge (Testamente,  
Vollmachten bei Krankheit/Unfall)
Börnestraße 18-20, 22089 Hamburg 
Tel.: 040 / 866 40 81     
Fax: 040 / 86 71 04 
Email: g-j.schulz@t-online.de

Anthroposophisch orientiert  
mit Einfühlungsvermögen und Zeit,  
gern Hausbesuche.
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Veranstaltungsanzeigen

Singen aus dem Herzen
Der spirituelle Chor " da pacem cordi-
um" im Nordosten Hamburgs 

... entwickelt die Stimme aus dem Lau-
schen auf die Stille, aus dem Achten auf 
das Wesentliche.
Im Programm: Lieder aus christlicher 
Tradition, Gregorianik, Russisch-Ortho-
doxes, Taize, Marienlieder, Gesänge zur 
Erdheilung.
Wir freuen uns, wenn noch Sängerinnen 
uns Sänger dazu kommen.

Zeit: mittwochs,17.00 bis 18.30 Uhr ( wenn In-
teresse besteht, aber die Zeit nicht passt bitte 
trotzdem gerne melden)

Ort: Vogthof, Ohlstedter Str.11, 22949 Am-
mersbek

Anmeldung bei Astrid Marzahn, Sängerin, Me-
ditationsleiterin

astrid.marzahn@googlemail.de

040/60442081



    34 November 2019

Nachrichten

Waldorf100 Feier
Vortrag von Herrn Häfner zur Hambur-
ger Waldorf100 Feier ist online 

h t t p s : / / w w w . y o u t u b e . c o m /
watch?v=SqWXcNdP2-0
Gerald Häfner ist Leiter der Sozialwis-
senschaftlichen Sektion am Goetheanum 

Die Michael Schule, eine Waldorfschule für 
heilende Erziehung (Förderschule), liegt am 
südlichen Stadtrand Hamburgs. Hier unterrichten 
wir ganztags in Kleinklassen. 

Wir suchen ab sofort  

Tischler m,w,d  
für die Mittel- und Oberstufe 
Stellenumfang ca. 75 % 

Musiklehrer m,w,d 
Stellenumfang 75 % 

Unser engagiertes und offenes Kollegium 
freut sich auf Ihre Mitarbeit und wird Ihnen 
mit Rat und Tat bei der Einarbeitung zur 
Seite stehen. 

Michael Schule Harburg 
Personalkreis 
Woellmerstraße 1 
21075 Hamburg 
Tel. 040 / 709 737 78-0 
mischuMitarbeiter@gmx.de

in Dornach und ehemaliges Mitglied 
des Bundestags, sowie des Europä-
ischen Parlaments. Beim Waldorf 100 
Hamburg-Festakt am 13. September 2019 
in der Laeiszhalle spricht er in einem 
Impulsvortrag über die Vergangenheit, 
die Gegenwart und die Zukunft der Wal-
dorfschule, sowie ihre Rolle in der Welt. 
Filmproduktion: T. Garbers, J. Künzel, 
L. Künzel
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Nachhaltige Finanz-
wirtschaft in Europa –  
die EU hat große Pläne
Von Stefan Fritz, Mitarbeiter der GLS-Bank 

Nachhaltige Investments sind auf den 
Weg, „Mainstream“ zu werden. Die BaFin 
hält Veranstaltungen zum Thema ab, das 
Bundesfinanzministerium ruft einen 
Sustainable Finance Beirat ins Leben.  
Traditionelle Ratingagenturen kaufen 
reihenweise Nachhaltigkeits-Research-
agenturen auf, um ihre Kompetenz zu 
erweitern. 
Diese neue Dynamik hat vor allem ei-
nen Grund: Die EU hat eine nachhaltige 
Finanzwirtschaft zu ihrer Priorität ge-
macht. Denn sie hat sich bis 2050 zum 
Ziel gesetzt, netto keine Emissionen 
mehr auszustoßen. Um dies zu erreichen, 
will sie die europäischen Kapitalflüsse 
zu nachhaltigeren Technologien und 
Geschäftsmodellen umlenken. Dazu hat 
eine hochrangige Expertengruppe kon-
krete Vorschläge zur Förderung einer 
nachhaltigen Finanzwirtschaft erarbei-
tet, die im Mai 2018 in einem EU-Akti-
onsplan zur Finanzierung Nachhaltigen 
Wachstums übernommen wurden. Seit 
Sommer 2018 werden diese Maßnahmen 
von einer technischen Expertengruppe 
ausgearbeitet. 

Arbeitsgruppe hat dafür 67 Aktivitäten 
identifiziert, die für 80% der Emissi-
onen verantwortlich sind. Mitte Juni 
2019 erschien ein mehr als 400 Seiten 
starker technischer Bericht, der für diese 
Sektoren konkrete Kriterien vorschlägt. 
Werden diese erfüllt, gelten sie gemäß 
EU als grüne Aktivität. Die Taxonomie 
wird als Ausgangsbasis für die Entwick-
lung weiterer Instrumente dienen, z.B. 
einen Green Bonds Standard oder ein 
Eco-Siegel, mit denen die EU eine weitere 
Standardisierung von Finanzprodukten 
anstrebt.
Die angedachte Taxonomie ist aber keine 
Nachhaltigkeits-Taxonomie, sondern 
eine Klima-Taxonomie. Detailliert wird 
beschrieben, unter welchen Vorausset-
zungen eine wirtschaftliche Aktivität 
im Einklang mit dem Klimaverständnis 
der EU ist. Zum einen soll sie signi-
fikant dazu beitragen, die Folgen des 
Klimawandels zu lindern. Zum anderen 
soll sie zu keinen negativen ökolo-
gischen Folgen führen, z.B. Luft- und 
Wasserverschmutzung oder Zerstörung 
von Ökosystemen. Wenig Beachtung 
findet bisher die soziale Performance 
eines Unternehmens oder Projekts. 
Vor allem im für grüne Technologien 
sehr wichtige Rohstoffsektor kommt es 
immer wieder zu Verstößen gegen Ar-
beits- und Menschenrechte. Aufgrund 
der Komplexität des Themas und der 
beschränkten Zeit konnte der Sektor 
bisher noch nicht betrachtet werden. 
Reporting: Die EU will ein umfas-
sendes Klimareporting von Unter-
nehmen  
Als ein zweites großes Problem hat die 
EU die mangelnde Transparenz vieler 

Nachrichten

EU Taxonomie: Die EU wil l 
ein einheitliches Verständnis  
Ein Klassifizierungssystem für Invest-
ment ist das Herzstück des Aktions-
plans. Die EU will Klarheit schaffen, 
welche wirtschaftlichen Aktivitäten als 
klimafreundlich anzusehen sind. Die 
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Finanzmarktteilnehmer identifiziert. 
Sie berichten sehr uneinheitlich über 
die Relevanz des Klimas für ihre Ge-
schäftstätigkeit. Bereits 2017 hat die 
internationale Initiative Taskforce on 
Climate-Related Financial Disclosure 
(TCFD) unter dem Vorsitz von Michael 
Bloomberg ein Rahmenwerk entworfen, 
wie Institute bei der Klimaberichter-
stattung vorgehen sollen. Hinzu kommt, 
dass die größten börsennotierten Unter-

nehmen in Europa wesentliche Risiken in 
der nicht-finanziellen Berichterstattung 
angeben müssen. Darauf aufbauend will 
die EU nun für große Unternehmen sowie 
Banken und Versicherungen Richtlinien 
stärker spezifizieren. Entscheidend ist 
dabei, auf der einen Seite gegenüber 
Investoren Angaben zu machen sind, 
welchen Einfluss das Klima auf Unter-
nehmen hat (finanzielle Perspektive). 
Auf der anderen Seite aber auch Kunden, 
die Gesellschaft oder Mitarbeiter über 
den Einfluss des Unternehmens auf das 
Klima zu informieren (Umwelt- und 

Sozialperspektive). Diese Richtlinien 
sollen derzeit aber noch nicht rechtlich 
bindend sein. 
Low-Carbon-Benchmarks: Die EU 
will Investoren den Weg weisen, 
wie Klimaziele zu erreichen sind  
Bestimmte Vergleichsgrößen, so genann-
te Benchmarks, spielen am Kapitalmarkt 
eine zentrale Rolle, da viele Akteure 
ihre Por tfolios danach ausr ichten. 
Immer beliebter werden CO2-niedrige 

Benchmarks (Low Carbon 
Benchmarks). Jedoch herrscht 
am Markt Uneinigkeit, ob die 
derzeit am Markt angebote-
nen Indizes wirklich zu den 
EU-Zielen beitragen. Daher 
hat die EU Kriterien für zwei 
Benchmarktypen entwickelt, 
einen EU Climate Transition 
Benchmark sowie einen EU 
Paris-aligned Benchmark. 
Indexanbieter sollen sich 
künftig an diesen Kriterien 
Typen orientieren, wenn sie 
neue Produkte am Markt 
einführen. Damit will die 

EU die Transparenz erhöhen, welche 
Investmentstrategien geeignet sind, um 
die Klimaziele zu erreichen.
Dies ist nur eine Auswahl der wich-
tigsten Initiativen. Es zeigt, dass nie-
mand am Finanzmarkt in Zukunft am 
Thema Nachhaltigkeit vorbeikommt. 
Es bleibt dabei zu hoffen, dass die han-
delnden Akteure sich ihrer Verantwor-
tung bewusst sind und mit ihrer Arbeit 
tatsächlich einen Wandel hin zu einem 
ökologischeren und sozialeren Finanz-
markt einleiten. Für nur kosmetische 
Eingriffe bleibt keine Zeit mehr.  

Bild von Sarah Richter auf Pixabay
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neu gelesen - wieder gelesen

Markus Sommer: Metalle und  
Mineralien als Heilmittel
624 S., geb., viele Farbfotos,  36,00 

Der anthroposophische Arzt und Autor 
Markus Sommer hat seinem Buch über 
Heilpflanzen ein weiteres umfassendes 
Werk über den Kosmos  der 13 medi-
zinisch wichtigsten  Metalle (Ag, Cu, 
Fe, Pb, Hg, Sn, Au, Sb, Al, Zn, Li, Mg, 
Ca), 3 Nichtmetalle (S, P, Si) und über 
die entsprechenden nichtmetallischen 
Mineralien hinzugefügt. In erzähle-
risch einmaliger Weise erhält der Leser 
nicht nur Aufklärung über mehr als 
800 medizinische Anwendungen son-
dern auch einen tiefen Einblick in das 
Wesen dieser Elemente an Hand  ihrer 
chemischen Phänomene. Die wunder-
baren Bilder sind hierbei eine weitere 
große Hilfe. Zur Demonstration der 
Phänomene beschreibt der Autor relativ 
einfache Experimente, die der Leser  bei 
entsprechender fachlicher Ausbildung 
und Ausrüstung teilweise nachmachen 
kann (z.B. im Chemieunterricht). In 
diesem sehr persönlichen Buch erzählt 
Markus Sommer auch Geschichten aus 
seiner eigenen chemisch geprägten Bi-
ographie. Es entsteht so eine gelungene, 
spannend zu lesende Mischung aus  Hi-
storie, Naturwissenschaft und Medizin. 
Man wird vom Erz in der Natur über 
das chemische Labor zum Heilmittel 
geführt und versteht am Ende, warum 
dieses Heilmittel bei dieser Indikation 
wirkt. Das Buch ist deshalb sowohl für 
Fachleute als auch für interessierte Laien 
eine Fundgrube. Der etwas vorgebildete,  
kritische Patient kann sich über das 

Register informieren, welche Heilmittel 
für seine Diagnose in Frage kommen, 
idealerweise in Kombination mit dem 
Heilpflanzenbuch des Autors und dem 
Vademecum Anthroposophische Arznei-
mittel. Wo ärztlicher Rat und Begleitung 
unbedingt erforderlich sind, wird man 
darauf hingewiesen.
Man bekommt, dieses Werk lesend, 
eine Ahnung davon, dass Mensch, Erde 
und Kosmos eine gemeinsame Evolu-
tion durchlaufen haben und der Natur 
durch pharmazeutisch-homöopathische 
Prozesse ihre verborgenen Heilkräfte 
entlockt werden können. Ein Gefühl der 
Dankbarkeit der Schöpfung gegenüber 
mag sich daraus entwickeln.

Dr.rer.nat. Reinhold Wolfrum

Klinischer Chemiker, Heilpraktiker
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Adressen

Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22
• Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, mittwochs von 15 - 
18 Uhr, zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. Di + Fr 
16-18 h, Mi 16 - 19 h
• Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH
• Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothenbaum-
chaussee 103, (in der Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH, 
Auskunft: von Zeska Tel: 040-880 63 70, Mo-Fr: 9-13 h
• Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
• Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, Auskunft: Dietrich Karnatz T. 040-735 55 82 und 
Georg Huisgen T. 040-64 53 87 40.
• Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Dr. 
Wolfgang Rißmann, Tel. 04102-7776844
• Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620, M. Werner Tel: 513 34 28
• Arbeitsgruppe an der Michael-Schule in Harburg, Wöll-
merstr.1, 21075 Hamburg. Auskunft: Christoph Sträßner, Tel. 
040/41542773; Ingrid Bartels, Tel. 04183/776044
• Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
• Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Maja Schultz, Tel. 04821-
712 10
• Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
• Arbeitsgruppe Rellingen, Auskunft: Beate Wohlers T: 04121-
929 73
• Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters  
Tel: 04141-826 69 

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Breh-
mweg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Fax-20, Dienstag und Donnerstag 9:00-13:00 
Uhr, gemeinde@cg-johanneskirche.de.  
Internet: www.cg-johanneskirche.de
• Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
• Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
• Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 792 78 75
• Gemeindehaus Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 Hamburg, 
Tel.:  040/ 30 71 61 20
• Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. 
Jäger)
• Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: Jens Lührs: 0176-4888 6848
• Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
• Priesterseminar Hamburg, Johnsallee 17, 20148 HH,               
T: 334 555 80
• Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T: 444054-22, Fax: 444054-18
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Heilpädagogik und Sozialtherapie
• Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
• Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
• Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
• fördern und begleiten, Martinswerk Nord gGmbH, Bergsted-
ter Markt 1, 22395 Hamburg, www.foerdernundbegleiten.de, 
post@foerdernundbegleiten.de
• Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
• Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
• Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
• Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210
• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg, Tel. 82 27 42 10
• Humanopolis GmbH (integrative Zweckbetriebe / MehrGe-
nerationenWohnen), Groß Malchau 50, 29597 Stoetze  Tel.: 
05872/810; 29597@humanopolis.de
• Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
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• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kindergarten zur Förderung der Waldorfpädagogik 
Hamburg-Iserbrook gGmbH, Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, 
Telefon 040 / 28515813
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18 88 45 95,  
bluecherstrasse@waldorfkindergarten-altona.de
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 39 90 52  29, mercado@
waldorfkindergarten-altona.de
• Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, Alte Rabenstr. 9, 20148 
Hamburg, www.kigamitte.de, E-Mail: waldorfkindergarten@
alterabenstrasse.de. www.alterabenstrasse.de. Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
• Waldorfkindergarten, Bogenstr. 45, 20144 HH, T. 420 80 23
• Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
• Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
• Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
• Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
• Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
• Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 040 - 32 59 544 40
• Waldorfkindergarten Stade, Henning von Tresckow-Weg 2a, 
21684 Stade, Tel. 0 41 41/ 411473
• Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
• Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
• Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
• Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
www.waldorfkindergarten-rellingen.de, Tel. 0 41 01 / 20 77 77
• Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
• Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76

• Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-778100
• Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
• Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
• Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
• Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
• Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
• „Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/97257-0
• Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Wo-
ellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
• Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40
• Humanopolis GmbH, Groß Malchau 50, 29597 Stoetze,  
www.sozialtherapeutikum.de ; info@culturum.de, Tel.: 
05872/99091-0

•Stiftung CULTURUM GmbH, (Jugendhilfe / Jugendberufs-
hilfe) Groß Malchau 50, 29597 Stoetze, Tel.: 05872/99091-0; 
info@culturum.de
• Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V., Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
• Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
• Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.

Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71.  
www.kindergarten-in-den-walddoerfern.de
•Waldorfkindergarten Bargteheide, Jersbeker Straße 7, 22941 
Bargteheide, sekretariat@waldorfkindergarten-bargteheide.de, 
www.waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 
(40) 85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, 
www.waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449
• Interkultureller Waldorfkindergarten in Wilhelmsburg, Ge-
org-Wilhelm-Strasse 43-45 und Veringstr. 3, 21107 Hamburg, 
Tel: 040-271 60 900, E-Mail: mail@interwaldorf-hamburg.de 
www.interwaldorf.de
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• Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
• Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
• Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
• Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
• Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
• Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
•Hofgemeinschaft  Wörme, Im Dorfe 20, 21256 Wärme, Tel.: 
04187/479www.hofwoerme.de
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de
•Robben-Café Ahrensburg, Bornkampsweg 31a, 22926 Ah-
rensburg, www.robben- cafe.de und 04102-6951982
•Verein Studienhaus Göhrde e.V., Grasredder 31, 21029 Ham-
burg, Tel.: 040-72697301, info@studienhaus-goehrde.de

Landwirtschaft
• Bäuerliche Gesellschaft e.V. (Demeter im Norden), *Auskunft 
zur biodynamischen Ausbildung zur Landwirtschaft/Gärtner. 
*Kontakt zu Betrieben für BuFDi und FöJ. Viskulenhof 7, 21335 
Lüneburg, Tel.: 04131-83088-0, www.demeter-im-norden.de/ 
e-mail: info@demeter-im-norden.de
• Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10 www.stueffel.de
• Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
• Freie Mentorenkonferenz Hamburg (FMK), Bleickenallee 1, 
22763 HH, Tel.: 41 00 993, Email: mail@freiementoren.de
• Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
• Carl Gustav Carus Akademie, Akademie für eine Erweite-
rung der Heilkunst, c/o Rudolf Steiner Haus, Mittelweg 11, 
20148 Hamburg, Telefon 040-81 99 800, Fax 040-81 99 80 20, 
info@carus-akademie.de
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-thera-
peutisches Institut,  Kleine Bahnstr. 1, 22525 Hamburg-
Tel:040-85179268-0, Fax:040-85179268-21, info@institut-
diogenes.org, www.institut-diogenes.de

• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Forum für Entwick-
lung und Begleitung in Gesundheit und Krankheit, Hagener 
Allee 70D, 22926 Ahrensburg, info@familien-lebensschule.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
•  Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Isis Verein für ganzheitliches Heilwesen e. V., Dr. Astrid 
Engelbrecht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 
Hamburg. Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:   
kontakt@isis-verein.de, Webseite: www.isis-verein.de
• Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Rögeneck 25, 
22359 Hamburg, Tel.: 533 27 083
• Novalis Stiftung von 2001, Beratung und Begleitung von 
Schwangeren, Alleinerziehenden und Familien in Krisen, 
Schwangerschaftskonflikt-Beratungsstelle. Rappstraße 16, 
20146 Hamburg, Fon: 040/22 69 37 55
• Philia Pflegedienst, auf anthr. Grundlage, Armgard Brunot-
te, Rögenweg 9, 22359 Hamburg-Volksdorf, 0160 1771 532, 
info@philia-pflegedienst.de
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
• Gesundheit Aktiv nord e.V.  (ehem. Victor-Tylmann-
Gesellschaft e.V.)., Mittelweg 11, 20148 Hamburg, Tel. (040) 81 
33 53 (14 bis 17 Uhr), Fax: (040) 81 33 54, Homepage: www.
thylmann-gesellschaft.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH www.freie-musikschu-
le-hamburg.de Tel.04543/7036
• MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung (ehe-
mals Musikseminar Hamburg) Mittelweg 11-12, 20148 HH, Tel/
Fax 040-41331620. www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
040-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
• Studienstätte „tempo giusto“, Uwe Kliemt, Tel. 6046976 
www.tempogiusto.de
• TONALi SAAL, Kulturprojekt,  Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 
Hamburg, 040 532 66271, info@tonali.de, tonali.de

Schauspiel
• Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig Ham-
burg, Rothenbaumchaussee 103, Leitung: Veronika Willich, Tel. 
880 18 55

Schulen
• Büro der Landesarbeitsgemeinschaft, Hufnerstr. 18,        
22083 HH, Tel. 88 88 86 20
• Berufsfachschule für Sozialpädagogische Assistenz, Verein 
zur Förderung der Waldorfberufsbildung, Hufnerstr. 20, 22083 
Hamburg,T. 04053548906, www.wbfs-hamburg.de
• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Bund der Freien Wal-
dorfschulen, Kaiser-Wilhelm-Str. 89, 20355 Hamburg, http://
waldorfschule.de, Tel.: +49 (0) 40 3410 7699-0

Adressen
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Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grund-
lage. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre An-
kündigungen selbst verantwortlich. Der Herausgeber 
übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Termine und Adressen. Die mit 
Namen gekennzeichneten Beiträge geben nicht un-
bedingt die Meinung des Herausgebers wieder. Nach-
druck, auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit 
der Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und 
abrufbar unter:  
www.hinweis-hamburg.de
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Christine Pflug, V.i.S.d.P. Christine Pflug. Herausge-
ber: Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., 
Mittelweg 147, 20148 Hamburg, 
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-
Verlag, IBAN DE 96 4306 0967 0029 0079 10, BIC 
GENODEM 1 GLS. Konto nur für Spenden: IBAN 
56430 609 6700 124 54 804, BIC GENODEM 1 GLS 
Konotbez.: Gemeinnützige Treuhandstelle, Sonder-
konto Hinweis). 
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• Rudolf Steiner Schule Altona e.V., Bleickenallee 1,  22763 
HH, mail@waldorfschule-altona.de;  
www.waldorfschule-altona.de, Tel. 410 099 3
• Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
• Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 040 607 757 30
• Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
• Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
• Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude), T.: 04167/699 74 80 
www.waldorfschule-apensen.de, schule@waldorf-apensen.eu
• Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
• Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
• Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik Stade e.V., Henning von Tresckow-Weg,     
21684 Stade, Tel. 041 41 / 51 05 21
• Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
• Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
• Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 
22941 Bargteheide, 04532/2833423,  
sekretariat@waldorfschule-bargteheide.de

Therapeutika
• Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
• Praxen am Mittelweg, Anthroposophische Medizin, Rhyth-
mische Massage, Osteopathie, Psychotherapie, Coaching. 
Mittelweg 13, 20148 Hamburg-Rotherbaum. www.pam13.de
• Therapeutengemeinschaft Elbvororte. Heileurythmie, 
Rhythmische Massage, Kunsttherapie, Psychotherapie, Haus-
arztpraxis. Langelohstr. 134, 22549 Hamburg-Osdorf, Tel: 
040-406905.
• Therapeutikum Hamburg West e.V., Massagepraxis: Jür-
gensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambulante 
Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 85 41 
3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de

Sonstige Einrichtungen
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881  
www.treuhandstelle-hh.de
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Private Kleinanzeigen

- Alltagsbegleitung

- Familienpflege, Wochenbettpflege

- Pflege-Unterstützung für Angehörige

- Unterstützung bei Rehabilitationsmaßnahmen

- Besuche im Krankenhaus

- Übergangsbetreuung für kurze Zeiträume

Rögeneck 25, 22359 Hamburg

Für Berlinbesucher: 
Pensionszimmer 
mit Dusch/WC ab 
35,00 EUR in an-
t h roposoph i sch 
a u s ge r i c h t e t e r 
Initiative. Schö-
ner Neubau, ver-
k e h r s g ü n s t i g e 
Citylage in Tem-
pelhof Tel. 030/788 
30 53 www.pension-hiram-haus.de,  
pension@hiram-haus.de



       45November 2019

Private Kleinanzeigen

IhrAbonnement
Bitte entsprechenden Betrag für den 
gewünschten Zeit raum überweisen
auf das Konto IBAN DE 96 4306 0967 
0029 0079 10 BIC GENODEM1GL S . 
Kontobezeichnung: Hinweis Verlag

Absenderangabe nicht vergessen! 

für monatlich Euro 2,-

hinweis

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

Kaminholz aus eigener Produktion, 
Preis auf Anfrage, Lieferung frei Haus.
Garten- und Hofservice von Zusam-
menLeben GmbH. Infos unter: 040-644 
216 16, garten@zl-hamburg.de oder  
www.zl-hamburg.de.

Sie suchen einen anthroposophisch ori-
entierten Zahnarzt in Hamburg - Altona? 
Dann rufen Sie unser Praxisteam in der 
Zeit von Mo-Fr 9-13 h; Mo, Die, Do: 15-18 
h an. Tel.: 040/390 04 64

Malkurse+Therapie atelier-blankenese.de

Klavierstimmung in gewohnter gleich-
schwebender oder in neuer, wohltem-
perierter Stimmung bietet ehemaliger 
Waldorflehrer an: 040/37 4292 33 oder 
Peter.Clementsen@t-online.de

Gesprächskreis zum Thema Biographie-
Arbeit gesucht. Wir - 2 Frauen - suchen 
Anschluss an eine bestehende Gruppe 
oder interessierte Menschen für Neu-
gründung (in HH) Tel.: 0178 55 26 274

Wir vermieten schöne Räume in HH-
Ottensen am Wochenende für Seminare 
+ Mo, Di Nachmittag für Massagen, 
Beratung, o.ä. Tel. 040-430 80 81 (Mo, 
Di + Do, Fr 10-12 h)

original_by_Paul-Georg Meister_pixelio.de

Ihreprivate
Kleinanzeige

kostet pro Satzzeile (40 Anschläge)  
Euro 1,80 (bei Chiffre: plus Euro 3,- ).
Bit te den entsprechenden Text mit der  
Bezahlung a l s  Vorkas s e  (Br ie f  marken 
o de r  G e l d  in  S c he inen)  zu s c h i c ken:   
Hinweis Verlag, Mittelweg 147, 20148 HH 
• Anzeigenannahme bis 13. des Vormonats

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass nur diese Art des 
Auftrags akzeptiert wird. Eine andere Art der Bezahlung 
bitte vorher mit der Redaktion per Mail abklären.  
Der hinweis wird auf der website als pdf ins 
Netz gestellt und damit auch Ihre Anzeige   

hinweis
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Wir weisen darauf hin, dass die Anzeigen 
und Angebote von der Redaktion weder 

geprüft noch bewertet werden

Freie Mitarbeiter im Großraum Hamburg 
gesucht: für gelegentlichen Einsatz u.a. 
bei Familienhilfe und Alltagsbegleitung 
gegen Aufwandsentschädigung (stun-
denweise Abrechnung). Lucia Pf lege- 
und Betreuungsdienste e.V. – Tel. 040 
– 533 270 83

Leicht und locker singen – einzeln oder in 
der Gruppe. Mit Katharina Baiter, Sän-
gerin/Gesangspädagogin 0151 59468857, 
katharina@baitermusik.de

Waldorflehrer sucht Wohnung nahe 
Bergstedt, Fachlehrer für Englisch (30 
Jahre) an der Rudolf-Steiner-Schule 
Hamburg-Bergstedt sucht 1-2 Zimmer-
Wohnung in der Nähe der Schule. Mög-
lichst nahe der U1-Linie. Bei Interesse 
bitte Mail an BenTillBlock@web.de oder 
Tel. 015165435032

Einfach mal durchatmen: Haus im Glück 
Ostsee, nahe Dahme/Grömitz, Gäste-
zimmer für Selbstversorger mit großem 
Garten, Kreativräumen für Einzelreisen-
de, Paare, Gruppen. T. 04363-9035318 
www.ferienhausimglueck.de

Kräuterexpertinnen- u. Kräuterex-
pertenausbildung in HH, Gärtnerhof 
am Stüffel, Jah-
resgruppe mit 
Zertifikat (frei-
willig) Die Viel-
falt u. Heilkraft 
der Wild-Heil-  
Gar tenkräuter 
u. Bäume ken-
nenlernen, sammeln, pflanzen, ernten, 
schmecken, verarbeiten u. den Jahres-
lauf  genießen. 12 WE, Beginn 23.11.19, 
Förderungen möglich,  Info: Kräuter-
schule „Kräuter entdecken“ HP/Dipl.Päd. 
Isa S. Merker 04102- 4579878, mobil: 
01795285302, info@naturheilpraxis-
merker.de,  www.kraeuter-entdecken.de

Urlaub auf vielseitigem Demeterhof  im 
Naturpark Lauenburg. Seen. 4 Themen-
zimmer, Gemeinschaftsküche, einzeln 
oder als Wohnung zu mieten. Hofladen 
mit Küche u. Café, Seminarraum www.
domaene-fredeburg.de T 04541-862142






